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Der feiner Arbeitsmeife entgegengebracht mDIrO. Wenn Öie age
nach Der Berechti  n Der Oem Umfang Der alu einer Parteifache
geftempelt mwIirO, annn Bemühen Verftändigung faft aqusfichtsios

ichts Önnte mir fe  erliegen, alg 0as Recht einer erniten, cn Kritik
auch Oen ethoOen Dder Moraltheologie Zu beitreiten Der erichmeren.
Man MAas er er IDAS Der Kafuiftik Zu beanftanden
ilt, unÖ inan MAS Deffere Wege Der en Vervollkommnung unÖ
Zur mvUrOigen, heilfamen Vermaltung OPS Bußfakramentes erproben. Der niter.
chie‘ Der aUl egenfa in er Methodde unÖ Darbietung OPs$S moraltheologifchen
Stoffes ift fich nicht tragifch nehmen kannn 0ga anregen un De=
ebenD mwirkKen. Wer mmer alfo ZuUum zeıtgemaßben Ausbau, ZUr eieren Be=

und lichtvolleren Darftellung Der Moraltheologie mit er hne
Kafuiftil: beizutragen DErIMNAGS, oll mwmillkommen fein. Doch Oagegen IDAaAre
ohl INIDrUu rheben ryrlaubt und geboten, IiDENN eue Verfuch
usichließlichkeit für fich unÖ andere, Öie gleiche Richtung gehenDde
Beftrebungen herabfeßgte. Man ege Oas Eigene, hne 0as FremDde enft
erten. iüle etHNhOoOen haben ihre Grenzen unÖ efahren, alle en Nnur
eine 1CeNFNOL Aufgabe für Oas große Ganze unÖ mülffen fich inrer Ergänzungs
DbeÖürftigkeit (tets bemußt fein unÖ bleiben Wenn Oie Kafuiftik aqals ein Teil Oer
Moraltheologie nich P$ eiftet, IDAS Die Moraltheologie qlg Ganzes leiften
{Ooll, iit gna nicht Oas tadeln, IDAS fie mwirklich eiftet. Je mehr aber Oie
einzeinen Zweige Der Moraltheologie, Oie fpekulative, 8114 afzetifch=mvyftifche
unÖ Oie ka Methode, il friedlichem Weftteifer zulammenwirken, Ddeito
größer mDiro er Geminn un esen nicht Nur für Oie Ulen  aft, ONDdern auch
für Die irche unÖ Oie Seelen fein.

San Juan e la TUuZzZ
Von Irene Behn

"ad  6  ©  ©“ ilt ein tragender ythmus Qer »Subida« vDOnN Juan OP la Cruz,
äachtigen iege; Ö1e Durchoringsung Eigenbemesung

mit einer ernatürlichen 1DESUNGS eDeE, Glaube, Hoffinung, Grunde nur
eines, ver  meizen mitf Oen ÖOrei einzeinen Seelenkräften und Ddoch mit Oem SAaANzen
Gemüte chon Oeutet Der entblößten geile IDAS fie Ipäter anz ausfüllen
foll, Oas Y  e en OPS$S Dreifaltig Einen? Die Haltung, in Qer fich Öl
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Zeigte San Juan P la Cruz leiner »Subida« Oie eele qlg Anfängerin auf ınrem

Wege Gott, er aktiven Nacht er skefe, 19 en in er »„»Noche SCUra«,
er »paffiven Nacht«, Die Erhebung er entblößten eele bis Zur SÖöhe OPs »mYyftifchen
Verlöbniffes« Das vollkommenite Werk OPs Heiligen, QOie »Lliama Or amor DIDA«, ZeUS
DON Dem erhabenften Leben, mit Oem Nur Oie vollkommen gemordene egegile egnade
IDirO DO Oem GnaDenleben »myftilfcher Ehe« Wer voreingenomMmMe Ddie
Kennzeichnung höchfter Heiligkeit unÖ© rer geiftlichen Fruchtbarkeit als »Ver:
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fo geführté Se\ele dem höchften nähert, die des Gebéteé, éineß V Gebetee‘,
0as an Reinheit unÖ anzhe ihm gleicht, Der Ein un® e$ Die entledigte
gegile oll »eIiNgeZOgeN ein Dis ren Kern«3; un rer anzhe mit
einem Gedächtnis, 0Oas Öie Vergangenheit zulammenfaßt, mit einem Willen, er
nichts Zukünftiges ritrebt qußDber Oem Emvigen, mit em Geifte, er nichts
vergegenmwaäartigt als Oen Geliebten nicht. InOers oll fie oft anrufen un Der:
herrlichen. 211210 ucht fie en Weifelofen, Ddamit er fich ihr quf
OoNenbare, Wann omm Durch 0as Dunkel DOM egle her Oie rmiderung?
Wann mandelt fich Oas folcher mmlung 0as »eiNSEeSOMeENE« Oer

Wann endlich 1verden Oer acht Göttliches unÖ Menichliches vereinigt?
»Nicht Ddeshalb Darf Oie geiftige Segele abmühen; enn otft ir nicht

allen, ZU feiner Zeit eLEN. UndD für ein großes Gut aßtf fich
vieles überfitehen un erlieiden Hoffnung unÖ GEOUlID,. « ber Oies (8)  1  e
Einwirken gehört, 1DIE er Heilige chreibt, wefentlich ZUr »Daffiven Nacht«, Öie
fich Zur ktiven verhält 1IDIE MyTtik Zur Askefle. Die myftifche eegile verläßt nicht
Oie Höhe Der Askefe; aber fie häalt »Ruhe« quf hr, 1D1E aqauf chroffen
Gipfel, Schritt nur Abftieg Kkann; Askefe nicht mehr in Oen
reıis Oer urgaben unÖ OPs$S Bemu  eins für Oie myftifch begnadete gele, Öle
nach en trachtet, in Oie fie ur noch geiragen mDeErden kann.

In er »Dunkeln Nacht« ir0 Off felber qls Der Handelnde offenbar. Mit Oem
Innemerden feiner Einwirkung Desinnt 0as myftifche eDen, 0as nichts InOeres

als 0Oas mwahre en Gottes, gemorden Der [d'8 Es gibt ein erites
Merkmal, Oaß Göttliches Die gele ein unÖ eine SelbfitbeeinfÄuffung fie
narrt Oas einZISEe, Öie gele fich nicht felbfttätig entbilößen 10  / Oie Be

Dniffes« unÖ »Ehe«, iDer ferner annimmt, Oaß fich Öie Liebesmyftik DO  _ er
trag  gen re 1lhomas Oen usglan 0es InDdividualismus verliert, er
greife Oem er eifen, er als eriter Thomift Frankreichs gilt, »Distinguer DOUFr
uniır les Oegres Ou SaDOLr« DO  e ACques Maritain. Diefes Buch gipfelt er re
Des kaftilifchen eiligen und mweiß en Verkennern myftifcher Sprache und myTfti  en
Zieles mwirkfam zZu begegnen:

»Während Die fpekulative Sprache mwelentlich ontologifch 1De fie Oem reinen Ob=
jekRt der Erkenntnis zugemandt { hat die praktifche und myfitifche Sprache, meil fie Die
Dinge in rer Beziehung Oem wirkenden ubjekt IDIE ihm einverle betrachtet,
Oagegen notmendDig unÖ qlg Bedingung rer Eraktheit pfychologifche unÖ FE  =
fühlsmäßige Dominanten. Was aber befondern Qie Beziehung er egele ott
un hre inigsung mit ihm angeht, 19 aßt fich aufzeigen, Oaß gemiffe AusDdrucksmwmeilen
er Myftiker, Die, theologifch SENOMMEN, überaus gemagt erfcheinen, erit Dann ihren
mwahren Sinn empfangen, ivenn der ie eine uftonOome Ausdrucksmweile zugeitanden
IDirO« (S$ 666/7)

UndD nach Vergleiche OPs angelifchen Doktors mit Oem Kirchenlehrer der
OomMm Maritain dem rgebnis:

Wir en bei San Juan De la Cruz »1IDIE Antipoden Oem neuplatonifchen ntelile
tualismus. Un mir en bei ihm mitften er Theologie 0Ps TIThomas, recht
eigentlich vem Herzen., UndDd mir en gleichfalls 1yDie hinzugefügt werden muß
ehr 1mDeit entiern DON gemwiffen neuzeitlichen Auslesern 0OPs hl. Juan e Cruz« 643),

ras Del mistico Doctor San Juan P la Cruz, eO. Fray Gerardo e San Juan 01
la Cruz Toledo 1912/14), Subida, 384,

A. ; DISOS S, 47,



n0 einen S Tröftu Der LeGt Ei enb
Der Ddiskurfiven MeödDitation, ift er u  eg vorbei. Dank Der Durchoringung von
Leben un Heilsfehre eisnet der gegle nun JeNe Einheitlichkeit, Die allen,au 0S
myfitifchen ebens, Kernbedingung ft. icht gleich, nach Anfpannung,
uberia fie fich empfänglicher Gelöftheit, un falt unmerklich fett ein, D  ‚69 Nne
Aktivität kannn ein intenfives Innemerden itatt extenfiven Erkennens Oas

Der Ruhe, un ihm jene »1101C13 amOor0sa«, kein ähmend kaltes Be=
mußtmwmerden ÖPS igenen 26, ONDdern ein »liebevolles Si  kundgeben« In
Oielem Der RKuhe gleicht Oie gele er 1 uft Je Dunitliofer fie ift, »JC unbemes  =  =
ter und durchfichtiger, um 1o mehr 1DIirO fie vVon er Sonne ermarmt un®
leuchtet«®,

ber Oa Öle eele Oileler ale erit eine Fortgefchrittene, noch vOoll=
kommen Geläuterte ift, er  ein iNnrer Erkenntniskraft Die uberiıroı cht=

ONNe qlg Ounkelite Nacht, enNDduns als Blindheit. »Die lebendige
eis voll lebendiger Liebe« ® en! fich ZIDAaATr unteilbar Die eie 0OP$S Ge
n  / aber noch nicht Öie »eMPpfangendDe Leiden Dder Er=
Benntniskraft«”? fondern erit eine Dunkle Leiden Der Willenskraft S ein
»Entbrennen iebe«., Die egegle erlebt ein »Nichtmiderftehenkönnen« tief.
finnig verbinden unfere Sprachen Leiden mit er Leideform. »Sofern
12 eingegoffen ift, ilt fie mehr eidend qls atlg; und fo rzeust fie Dder egele
eine gemaltige eiben ‚Paffion‘ Der iebe.«® ann PEg fortan noch De=
iIremden, Daß quUe Oen Dichtungen Oieles Meifters Dder Sprache mwie er Seelen Die
Flamme einer reinen Leiden hervorlodert? Was befchaulich »Gebet er
Ruhe« genannt mwird, ift Öie beginnende Vereinigsung - noch nicht er »lebendigen
Weisheit« mit Oem lebendigen Nous OieVDer »lebendigen iebe«
miftf er Liebenden Segegle; und fie rzeugt mit Der eIVvISEN Lebens unen
mehr als Oas erite Innemwmerden vorausfaffen konnte., Nur für olche Ent=
altung unerläßlich, Daß Öie entbrannte gele nicht aufhört, DErMOSE inrer le6=
ten Aktivität em rlieiden voll zuzuftimmen. »Mehr eidend als (atig«, fagt Der
myfti Lehrer DON er »fortgefchrittenen« Segele; nicht fagt gleich quietifti
chen Irrlehrern Sa »Nur eidenDd«, Noverim Me, uft noverim fe. Der Liebesmyftiker
gibt Diefem augultinifchen Saß, Oem Leitfat Der ErkenntnismyTftik, eine bezeich
nen9e Abmwandlung Die Seele, mit Der fich oftft ZUu vereinigen beginnt, ermißt
unmitteibar ein Extrem andern mMie mit einem »Schlage« ift fie Dur  ungen

Dder unvergleichlichen TO Gottes unÖ rer eigenen jammer
Niedrigkeit« In Der furchtbaren Seligkeit Ddiefer Durchoringung Ddie iprengende
ra Keimes. Eingeprägt IDUFrOP Der egegile mit Gottes Vollkom
menheit ede Ter Unvollkommenheiten, hre verderbte aftur; Sie, tiefer als alile
Kreaturen, kann laffen, DaAs SÖchfte Gut Zu lieben, 10 ehr fie auch zerriffen

Llama e amMOÖOT DIDAa 447,
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ir On Oem Gefühl ver Vermorfenhei unÖ Dem einbar vermelfenen Dranse
Leiden In rer Verlorenheit Hält fie ihr eiNZISES Gut für verloren;

un ausfchließlich, mwie fie lie haßt fie fich felber als ihren »Alles
ir0 ENS für olche mweder fie felber, noch Der Himmel, noch Oie Erde RÖöN
Nnen üie mehr faffen« 1, »aufs quBerite nitiern unÖ entiremDdet vDon en rea
turen« **, »erleide fie eine Enthebung DON natürlichen Halt«, »10DIE ein  /
er aufgehängt ift un nicht kRann« 12 Sie hat Oen Geichmack OPsS eIvISEN
Lebens verkoftet, unÖ Opr Ohnmacht er Leiden au  S ihre ual
Öle Form Der 1DISRE an: eIVDIS bleibt fie OPs$S Geliebten unmert, unÖ nıe ir0

fich ihr ZumenOerPNn. Emig iverden hre Qualen fein, unÖ nıe MIiIrd ein
Tröfter, ein himmlifcher rlöfer fie erre  en. Ift nicht Öie Hölle?

»Glieich Oen Sturmfluten, f mein Brüllen.«
Oorte OPsS Hiob, Klagen 0OPs Jeremias unÖ Qer Pfalmen, Stöhnen er oft.  =  p

ferne un vielleicht iefiten au HOopRins »Diutigen Oonetten« fie
offenbaren en geheimften Sinn erit Durch hre Eingliederung in »Daffive
Nacht«., »Das reinfte Leiden bringt unÖ bietet 0as reinfte Wiflfen. « 14 Wodurch
au ÖOnnten Öle Seelen Oileler acht er Erkenntniskräfte ernen, nicht
ODurch Leiden?

Es findD Seelen, »Öi{e mwirklich qlg ebenDde Zu Qer hinabfieigen&« 15
Wollten Öie Zum Aufftieg fich Drängenden nicht ch Diesfeits 0O9gs Fege
feuer? »Das ift chon Oie Läuterung, Öie Oem enjeits en 1mDar,.« 16
»O geiftliche gegle auf! Und findeft eine Begierden verdunkelt, Nei
SUunsen vertrocknet unÖ ausgepreßt unÖ eine 1gReiten abgefitorben für eOe
innere Ubung, arme Dich arum nicht a halte Dich vIEeELIMeENTr für NnNet; enn

ift Gott, er Ddich vDon Oir felber er1O unÖ Dir QOies Werk au Qer Hand
nımmte« *, Oie niemals IO vollenden RÖNNtTtE. EntfremDdet bift vDon allen
Dingen unÖ ammenDder Schmwebe mwilchen Himmel unÖ Erde, Oir
Augenluft unÖ Sinnenluft Dis Öie geheimiten urzelin der Gemwohnheiten unÖ

vertrocknNen. Brauchft noch Ötung Selbftliebe, nun ÖOen
iın Öir erfühlft? Nur IDer IO gedemütigt ift, mDird-. in Oer größten rHNeDbUnNg

nicht überheblich.
er Unvollkommenheiten, OPm geiftlichen Kindesalter en, ir0

Öie leOige vDOon emporgetrag » Z Gott, auf er Bahn Qer Fin
amkeit, hne Willen DON Weg unÖ Weile.« Dies find Öie legten orfte, Oie uUuns
DOnNn Qer »Dunklen Nacht« aufbemahrt lieben. ein fie DEr
ftümmelt? Nein, IDIE unvollendete, gotifche OmMme: Türme,j
vDon ein unÖ Wort, ibernatürliche urme, fteigen Don Oem natürlichen Rumpfe
Dis ZUul Himmel unÖ rühren mi er aDeX mentis 0as Ge=
Heimnis 015 lebendigen Gottes,

() 11 S, 168., 12 N, O S, 647  9, DISOS 0, 15 N., O 65
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Die iebenöe Segele ftrebt nur einem Ziele, aber entfpreclienö\ ihrem myfti=
fichen achstum bildet Dder eine ott zugleich nniger un® wefensgemäßer
fie hinein. icht mehr quält fie fich qlg Anfängerin Ourch Oie W ürlte Der
Askefe Zu  3 Weifelofen; nicht mehr verzehr: fie nach unerreichbarer Maije
ftät, gleich Dem verlorenen ne gähnt DON rer Niedriske 1vIie Don
Abgrun®d, en Nnur allerbarmendD Vaterliebe überminden kann. Als vollkommen
Ledige fie art OPSs göttlichen Bräutigams. Das »geiftliche Verlöbnis«
Icheint ihr auf Dieler ule alg Öchfte Erdenfeligkeit und auch Oem eiligen
richien noch beim Ab{fchluß feiner »Dunklen Nacht« höchfte Seligkeit
Qer en Nacht, »ÖO{Ie mich eminnfe Zu  = Geminnten machte«, ber 09a Der
Vereinigsung qauf folcher er Bemwußtfeinszuftand Der Ekftafe zugeorönet ift,
kannn fie nicht ber Oie Frift Dder Ekitafe an0auern.

Der »Geiftliche Gefang« OPsS eiligen, eine Deutung OPs Hohenliedes,
uUuns eine eigene Segele, mie fie Öen Bräutisam fucht, iDIEOETFTINOF unÖ

na  1 Oen allesverheißenden en OPs » Verlöbniffes« vDon ihm ZUr höchften
Oiesfeitigen na emporgehoben mwirO, Zur en Vermählung, iner Ver=
18UNg, Öie fich en kftafen, em Zeitlichen entmachflen ®  19C. Dieler
»Wechfelgefang wilchen Der ele un Ddem Bräutigam« 0Oas inbrünftigfte und
ichtefte er Liebesgedichte, mie keiner fingen konnte qußber Oiefem »Seraph
ım leifch«

Der Geiftliche Gefang!s
(Wechfelgefang mwilfchen Der eeie un rem Bräutigam)

Geliebter chmanglt Ou?
rlallen, hab Seufzer en.

entiprangft
unÖ Ourfteit mich vermwunden

Oir nach, rief bliebft en  1DUNÖPN.
Dickichte und Wälder,

anzı von OPsS Geliebten and ins en
®  O frifchentiproßte Felder
voll eltner elche Beben,

ihr ihn Durch euch ent  mweben?
Du Blarkriftallne Quelle,
ach, Oaß eın Silberfpiegel heller
unÖ® formte je6Gt! ne
Oie Augen, Öie iffe
unÖ Öie mein Innres hest fchatt'gem Riffe!
Laß fie nicht, Liebfter, offen
Onft flieg auf

Raummangel geftatte hier nur Bruchftücke mwmiederzugeben.
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Bräutigam)
aube,re wieder!

Der Hirfch, mie rofen,
mDittert DOM Hü nieder
Zum Fächeln Deines ugs und Öie Glieder,

Braut)
Mein Geliebter, Öie Bergesriefen,
Öie nie berührten Täaler, mwmaldumichwollen,
Oie Infeln, nie mwielen,
er Ströme tönen0 Rollen,
0Oas Filüfterlied Der Luft, Der liebevollen.
Die Nacht, ZUur Ruh geROomMmen,
Die Morgenröten, Oile ins Dunkel münden,
Öie Weilen, nie DErNOMMEN,
Die Einfamkeit voll Künden,
OPsS Abendmahls Erfrifchen un Entzünden.
Die üchfe fcheucht, Oie lofen,
vDon unfers Weinbergs aufgeblühten Reben,
nDdelffen mDr uUuns olen
mie Schuppen fefit vermweben
unÖ auf Open Berg oll kein auicher en.

Gatte)
Euch, Vögel, gaukelfrohe,
euch, Lömwen Hinden —- Hirfche, ern jache,
Gemäffer, Luft un Lohe,
Anhöhe, Abgrund, Blache,
euCh, ungeheure Nächte, mmer mwache,
10ÖOTE beim Klange
lieblicher eier, beim Sirenenhalle:
aßt DoOM mwmilden Drange
bileibt erne unferem alle,
Daß Meine Gattin an ummer [ A

a  n
uniler Brautbett blühendD,

vDOnNn Lömenhöhlen breichelos um:  f2,
DO Purpurhimmel glühen©,
auf rieden hochseri  tet,
vDOn goldnen Schilden kronengle um  e

Stimmen der Zeit. 133



Blüten rifch mm
xverflechten ir Kränzen

AT

viel Blüten, Dir en  ungen,
vDon eine meiner aare ftark umfchlungen
Dank Ddeiner ugen olen

mwarvd mir ihr Schein, Holdfeligkeit Zu
und 1Dard ZurGlut Dein Glofen;
Ddank Ddeiner Augen Neigen
find me wert, anftaunend hochzufteigen.

(Gatte)
Schon mit Dem Friedenslaube
Zur rche kam DaAs Täubchen, chneeig helle;
{Ichon 1Dar0 Öie Turteltaube

unÖ rer run Gefelle
vereinist Ddem grüuünen aum Der Quelle

In Einfamke
hat fie ihr eft, Die Einfamkeit begehrte;

Finfamkeit
fie 2e1mM ihr efährte,
Orn auch Einfamkeit verfehrte.

a  n
Laß kofen uns, Geflelle,
Laß eins andern ein finden,
Laß uns zum Heim der uelle,

Berg und ge ichwinden
bis Das Herz von grünen Irrgewinden.

mwerden mir hohe,
abgründ’ge elfenhöhlen uns verfenken,
fern DOn OPs ages Lohe
s  1g tief und tiefer enken;
un der Granatfru Feuchte iro uns ränken.

Dort irft tveilen können,
10ASsS erlechzte, Ddort in Deinem Scheine;
und gleich irft vergönnen,
O eben, Das meine,
gleich, 10DAS DOrdem gönnterlt, dieles eine



e Luft gen
tigall froh 4 bjegehren,

Des alins einhellig Prangen
Nacht, Dder heiter  hehren,

mit Flammen, Öie mwie Balfam in verzehren.

»Des Abendmahls Erfrifchen n Entzünden« 0as bleibt haften unferem
Sinn. Es gibt eier, Öie fich nur entzüunden wollen; aber aus eidenfchaftlichften
Wendungen eht ftatt Ddumpfer Schmüle e{1D. Erfriichendes 1mwie Kindergezmwits
her un Lerchengefang. Wer hier unmittelbares itatt blutlofer
Allegorie, rrt fich nicht. Nur muß er nicht glauben, IiDeENN fich ber 0as
GeDicht neigt, fich ber 0Oas lement der eNUus Ana0vyomene. Das if=

f{che lement ift Nnur Der Spiegel für überirdifchen Wolkenzug, Ddeffen alıs

mufige Gefchmeidi  eit erit OP$S Himmels majeita Höhe un® unveritörbare
Süße, erfit Öie ra OPsS Wehens für uns entAu Nur mvenige Wendungen er
Dichtung, ÖIie eilhat jener Dden eillgen eigenen »Bemweslichkeit un  p Leichtig
Beit«, fie uns vDOM Spiege emporichauen ZUm. Urbild »O
Dickichte unÖ Wälder,g DON 015 Geliebten Hand« Wenn

vDON Dder Vollkommenheit Ves Geliebten überitrömt, vDon Der Ddemuüutigen
OP$S Allmächtigen, DOoON Der klaren On OPs Unergründlichen, nur ann
entfchmillt fie en Dichtungs. Und mwiederum fceheint Die unendliche
Vollkommenheit quf 0Oas Ge{fchöpf überzulftrömen unÖ Hin unÖ
Widerfpiel nnigfter Vere auf kleine unÖ vollkommene Öpfung,
f9 Daß eBennen müffen  + »Dank Deiner oljlen iDar0 mır ihr Schein,
Holdfeligkeit eigeN. «

»Wohin, Geliebter, chmangrft 112« Gib Ddich meine Seele«;
10 fcht Oie Ermählte, Die nur noch 0as en Tres Geliebten ebt. »UndD alle,
Die en  mwWarmen«, e Op rem Einzelfein, re Finze  Önheit
find nicht 0Oas unendliche Sein, Oem fie entftammen, unÖ nicht Die Schönz
heit, vDOon Dder fie glänzen. Der eritre erhebt nicht mehr mwifchen re
Unvollkommenheit un Dder höchften ollkommenheit, ondern wilchen rem
natürlichen zeitverhafteten un vem geiftlichen im

Emvigen. »Der Hirfch, mWDE getroffen«, Dder eilebfe, vDon erbarmender
vermunDet, 1DIie Öie [ dd VDOon be  r eDeE, hebt Öle an ag qaus

Dem Nebeneinander Dder natürlichen und übernatürlichen Kräfte Oas myftifche
Verlöbnis.

»Mein Geliebter« nun olgen, ber zıVei rophen hin, orte, Öie Dden tem
rauben, Den tiefen Herzichlag OPS Geiftes hörbar Al machen. Es beginnt Dder
Bemwußtfeinszuftand, Ddeffen Unzugänglichkeit Öie ier nach euem und Fins=
maligemvergeblich herumtaftet Öie heilige Ekftafe, Ddurch Ddie Gemalt der Dichtung
falt zugänglich gemacht, »Gott, Dder Allgemwalt feiner aDgr  n Liebe«*®,
WDUrÖe Wort, mitten aqus Dder Verzückung Seele heraus. Wo en mir ein

Ca Wa ıT Ka an 1 A, Q, O., Cantico Espiritual RM 395,
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Die ekftatifchen Dichtungen Dder h’ Terefla un 012°} eligen Jacopone
find “  DIEe qauf Oer Schmelle zıveier Zuftände gefchrieben, mwilchen 100 un© eben,
Verzückung unÖ Ermachen. »Mein Geliebter, Öle Bergesriefen, Die nie berührten
JTäler, maldumfichmwollen . . « In 0ags Zeitwort, IDAE Lieb=
habern er KO einen angel, Liebhabern Oi  er Vermegenhei

Vorzug MNAs. olche eile, nieN, chon einmal
zart unÖ ftark ins innere Ohr »O Nacht, holdgefinnte«; un0 PINeTr Ipä=
ren Dichtung, Dder »Lebendisen Liebesflamme«, follte fie noch eindringlicher
arthnei un Durchgliedernder 1D  o »Er verfchmweigt Oas Örtchen
»ift«, fagt eifter FEckehart Der rach »er ermähnt nicht er
VWandelbarkeit unÖ© Qer uch Der Ze  eit, ber Oie 0Oas elen, mwelches 0OPs
Wortesen inhalt ilt, hoch rhaben {t«, Die myftilche Tau: kannn DON

QOem Emwvigen NUur noch Der Form Oer künden, nun fich »6anz«
ihre »Ganze Spele« gegeben hat, nun er 0as emmenÖe Nebeneinander qaufgehoben
hat un, IDO Oas mache natürliche qlg Oolches, Oas eiINZISE, IDA ein Dies

Fegefeuer beftehen laffen mußbte, unÖ Oas wache übernatürliche
nicht mehr gleich 71021 erzen Durcheinanderichlagen. Und nun erit, er
Gegenfaglofigkeit unÖ ge  gen Stille rTer nz IDUrOe fie empfänglich und
reif für 09as myTftifche Kernerlebnis, DONMN Defien treibender fie DOrOPM ZeTt.

prengt mWOorden qlg bekunden fich und find Der Allmächtige uUunÖ
er rmer'; unÖ gerade Einheit, erlebt qls coincidenti OPPOSILOTUM,

0Oas innergöttliche unteilbar find unÖ Sohn. Es Der An
fang 0OP$S trinitariifchen Lebens Oer gele: »fie eMPMNNOeE Otf eine urcht
are Gemalt unÖ Kraft, Ölg alle anDdere Gemalt unÖ ra zern  et, unÖ fie
genießt ugleich eine 1iDUNOeriame anftmut*® Sie Die lebendDige Kraft, Oie
ugleich Gemalt unÖ ift, ÖOie Kraft, Öie Pg erze Der hat OaAs
eltall entäußert, Öie verzückte erin hm. Sie fagt nicht mwie Qer

Tanz: »Mein ott un alle Dingel« fie hat Öle »Gabe Der Sprache«, un
eilbar find ihr elien unÖ Werk, Oie Gemwalt OPS Asketen Dder W qüite
unÖ Oie anfitmu: OPS$S Lieblingsjüngers; fie ve nicht Nnur 0O9gs Dem
Emigen Ninmweg, fie auch Bindemort, Oas ugleich Trennungsmort
enn fÄind Der Unbedinste un Wie hr, Dver
OPsS Geliebten (8) 0Oas ub Durcheinander: Ddurchläaffig fie
Geflamtheit Oie Öchite eisheilt, fie harmon  er inheit Die
Schönheit.

Der el ihr 1e$ alles: »0P$ Abendmahls Erfrifichen unÖ Entzünden«
CT, Dder nicht mit OFn Brofamen unÖ nicht allein mit Ddem Manna

himmlifcherel peifen mill, fondern mit Oem anzen feinem Fleifch un
Bluft Jegt ift Pg nicht menr fie fie ift verzehnr 1ıDie ein Tropfen Tau ON Dder
Sonne Öie unendliche eglber, Die Erfriichen entzünDet, 8 ift er
Geift, Dder ihre ehenden rfie 1DIE ole unÖ fefit 1DIiE Schuppen zulammen.

Canft Esp. 9234,
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Zn  A  _ San Juan de 1a°Cruz  22  5  f£igt.i’ W-a$ foll, t£aa Eänn der Geliebte im biéafeiis noch —ge1bährené Di; »my=  ftifche Ehe«, als innigfte diesfeitige, als unfcheidbare Vereinigung: keine Schlich=  tung zwifchen Natur und Übernatur in der Seele, fondern den Sieg des Geiftes  bis zum Nie=Verftummen der »Weifen, nie vernommen«, ein Innemohnen über  die Ekftafe hinaus - zu dem kindlichen Leben durch ihn, zu dem hochzeitlichen  Leben in ihm auch das Leben der Gattin mit ihm. - »Gleich!« Und der Geliebte  befchwört mit befänftigender und bannender Kraft jeden wilden Drang und  vorab die unruhig fchweifende Phantafie - »euch, Vögel, gaukelfrohe«; mit ge=  heimer Kraft muß mwohl in diefem »immer Vollkommenen« das Blut des Künfts  lers gegen den Frieden der Seele gebrandet haben. »Daß meine Gattin fanft in  Schlummer falle.« »Gattin« - nun und fortan ift die Seele von der Liebe, mit  der Gott fich felber liebt, mefenhaft vergottet, unfcheidbar, »wie fich das Licht  einer Kerze mit dem Licht der Sonne vereinigt«?1,  Unifcheidbar! Sie kann nicht zweifeln an ihrem Gnadenftande, fo mwenig wie  fie der unendlichen Liebe zu wmiderftehen vermag. Keine Verfuchung und - mas  heilige Seelen am tiefften fchmerzt - kein Rückblick auf frühere Verfehlungen  ftört ihren Engelsfrieden. Sie muß eine höhere, die höchfte Vereinigung gefuns  den haben, denn ihr wurde eine höhere, die höchfte Kraft zuteil — »von Lömen=  höhlen brefchelos umdichtet«,  Unifcheidbar, mwie die erhabene Reinheit und  Schönheit des Geliebten, ift von der myftifichen Gattin feine Lömenftärke. Wenn  fchon der Teufel ftark ift, »deffen Bosheiten in fich nur Schwäche find, wie macht=  voll muß folche Seele fein, ganz gepanzert mit ftarken Tugenden!«?? In der  e  Lömwenkraft diefer gebenden Liebe mwird fie inne: der allmächtige Gott bedarf  ihrer; kann er doch Tugenden nur wmirken mit Hilfe der Seele? - wie Eckehart,  ins Spekulative gewendet, verkündete: »Gott ift allein in der Seele göttlich.«  Wir - »gleich werden wir in hohe / abgründ’ge Felfenhöhlen uns verfenken!« —  das eheliche »wir«, das alle Formen des Gebetes fprengt, es wäre Vermeffenheit,  wenn es nicht von eingegebener Liebe gefprochen mürde. Diefle gebende und  nehmende Liebe ift es, die den eingeborenen Sohn und den Vater eint; nur fie  trägt die myftifche Gattin in das Leben der heiligen Dreifaltigkeit, als Hauch des  Geiftes, der vom Vater zum Sohn und hin und mwider von ihnen zu der Seele  mweht und ihr, zwar nicht Wefenseinheit, aber Vereinigung mit‘bgr lebendigen  Gottheit {chenkt.  Kaum auszudenken - und doch, es ift noch nicht der Stillftand. Wer mit einem  Ahnen menisitens dem »Vollkommenen« auf feinem Fluge in die abgründige  Liebe gefolgt ift, taftet nun doch nach dem feflten Boden einer Definition. »My=  ftifch« — »geiftlich« - »vollkommen« find dem Heiligen gleichbedeutend. Dies ift  keine Aufklärung des mefentlich Dunklen; es deutet auf das geheimnisvollfte  alles geheimnisvollen Lebens: auf ein übernatürliches Leben, das höchfte Be=  mwußtheit innig mit zeitlofer Unmittelbarkeit vereint. Es ift fchmwer, einer Defini=  e  tion der »Myftik« zuzuftimmen;, ohne fich als jehe Frau zu fühlen, die vor Salomo  21 Cänt, Esp. S. 279.  23 Cänt. E>ap. S, 321.  22 9änt. Esp. S. 323.San ‘.iuatp Oé‘ la Cruz
gt. Was foll, 1IDAaSs annn Der Geliebte im Diesfeits noch gemähren? Die »MYVy.
ifche Ehe«‚ als nnigite diesfeitige, als un  el  are Vereinisung: keine chlich=
fung mwiichen atur un Übernatur in der Seele, {iondern den Sieg 0P$ Geiftes
bis Zu  - Nie=Verftummen Qer »Weilen, nıe DETNOMMEN«, ein Innemwmohnen ber
Öle Ekftafife Hinaus QOem kindlichen en ”’ch ihn, Zu Qem hochzeitlichen
en ihm auch 09as en er Gattin mit hm. »Gleich!« Und QOer
1007 mit Deflänftigender unÖ bannender ra mwmilden rang unÖ
vDOra Öle unruhig ichmeifende Phantafie »eUCH, Vögel, g  Ifrohe«; mit Ges
heimer ra mMuß ohl in Dielem »1MMmMer Vollkommenen« Oas Bilut OPs Künft=
ers den rieden Oer geile gebrandet en. »Daß mer Gattin
ummer falle.« »Gattin« nun unÖ fortan iit Ölie geie DOoON Dder iebe, mit
Der oft {ich lelber He mwelenhaft vergoftet, unficheidbar, »IDIE fich 0as Licht

erze mit dem Licht er OonNnNe vereinigt« **,
Un  el  ar! Sie kannn nicht zıweifeln Gnadenftande, o IDIE

fie er unendlichen zu iDIOEriteNen DErMAS., ne Verfuchung unÖ ID  18
Heilige Segelen q leilten chmerzt kein Rückblick auf rühere Verfehlungen
Or ihren Engelsfirieden. Sie mMuß eine höhere, Ddie chite Vereinisung gefuns
Oen haben, enn ihr 1I0DUrÖOe eine hNöhere, Die höÖöchifte ra zuteil A »00n OMDEen.
höhlen breichelos mDichtet«, Unifcheidbar, IDIE Öle erhabene einne unÖ
OÖONnRNel 0OPs Geliebten, ift vDonNn er MYICL  en Gattin eine Löwen  r  B, Wenn
con Qer Teufel itark ift, Deflien Bosheiten in fich NUur Schmäche find, wie acht.
DONl Muß geile fein, Sanz gepanzert miıt tarken Jugenden!«*? In er :Lömwenkraft Dieler gebenden 12 MmIiro fie inne er allmächtige Otft DeDartf
ihrer; kannn Doch ugenden nur mwmirken mıit er Segele?3 101e EcRehart,
ins Spekulative 1venNDet, verküundDdete  D »Gottf iit allein Der egeile göttlich.«
Wir »gleich mwerben IDIFr e absgründ’ge Felfenhöhlen UnNns verfenken !«
OAaAs heliche »1011°'«, 0as alle Formen OPs Gebetes prengt, 1mWDAare Vermeffenheit,
ivenn nicht vDOn eingegebener geiprochen IDUFrOP. gebende und
nehmenÖe ift CS, Die den eingeborenen Sohn unÖ den einft; nNnur fie

Öie myftifche Gattin in Üags en Oer eiligen reifaltigkeit, als Hauch OPS
Geiftes, er DOM ater Zu  3 Sohn unÖ hin unÖ micer DON iNnnen Der eeile
eht unÖ ihr, ZIDAaAr nicht Weflenseinheit, aber Vereinigung mit ‘bgr lebendigen

ichenkt.
aum quszu0enRen unÖ Doch, ift noch nicht Dder Stillftand, Wer mit

nen mwenisitens Oem » Vollkommenen« quf feinem ge Oie aqabgründige
gefolgt ift, nun Ddoch nach dem en en einer Definition.

ftifch« »geiftlich« »BDONROMMeEN« find Dem eilgen glei  edeutend. Dies
Aufklärung OPsS wefentlich Dunklen Pr Opeutet aquf Oas geheimnisvollfte

P$ geheimnisvollen Lebens: quf ein übernatürliches eDen, Oas Öchfte Be=
1 mit zeitlofer Unmittelbarke vereint. Es ift ichmer, Defini=

y(a)ı! er zuzufltimmen, hne fich aqals jene Frau Zu fühlen, Öie DOT Salomo

Cänt. Esp. 9279, Cäant. Esp. 3921.qänt. Esp. S, 393,



n Di Desunte  a ebendigeneilung ndes m ligt In wel
aren »Subftanz Der See P « entfalte ch Ddas eien »11 efi ier

grenzenlo en »Lebendig« pulft überall 0OPsen en
»lebend Glaube«, »(ebendDige Liebesflamme«., ott gibt fich Die Seele
entrückendem Hauchevoll unÖ Leben«“**; unÖ Die »Myftifche Theologie«
hm ein geheimes ifen vDon Gott, eine »Lehre ur Liebe«, vo Dem ganzen
Gemüt, em illen mDIieE Der Erkenntniskraft.

ann eine Dery 0OPs ewigen Lebens geben? In Dder yfti
chen egele fich Die Gelch OPsS Heiles bis Zur Ausgießung ÖOPs Geiftes,
ja, bis E einem neuen en, Da IDIEOFFSgEMWONNENE Reinheit fich kreisläufig mMit
ADdams urfprünglichu »111 gem eife« Und IDAS DON Dder
Geflfchichte fchichtenlofen Metamorphofe Durch | Kunft n heilige
eis feftgehalten mwerden kann, 0as ielt 118 Dder Kirchenlehrer Dder MyTftik
felt Mit Dder gebändigten, nicht mehr »gaukelfrohen« Phantafie feines geheiligten
Künftlertums Defreit Dder Künder Dder »Dunklen Nacht« 1DIieE 3212 anderer DiIe
Sprachbilder DOon Der Vorherrichaft ÖOls Optifch= Apollinifchen. Wohl hm

SA Öie Augen Cincs Malers verlichen, aber zugleich Ddie Kraft, »nNnicht fehen«;
unke Öie D  E, unße aus Überhelle Der Ddurchzuckende Strahl und
er dcm „Geiftlichen Gefang« 1vÖlbt fich DIE eine um  erte Mitfommer=s
nacht. Mit Ddiefen Kräften ichenkt 11g Oie Vorausfegungen, DiIe Liebes
myitik, Öie nichts ANÖOCFCS ein kannn als Die yitik, char abzufondern
DON einer gno  hen MyTtik, Die beim Ausgangspunkt Dder natürlichen
anhebt, em Daflein Gottes en Gefchöpfen, und beim Über.  Einen eNOCT,
iDenn fie nicht auf Tem gefanhr  en, eil nicht ODaAs emu
falfenden u  ieg Selbftvergötterung bfitürzt. Innerhalb Dder Liebesmy
enken uns Phaflen erft Die MÖg  3Ze1 018 Vergleichens, OPS Aufdeckens
vDOoOn Einhelligkeiten, bislang nur Gegenfägße behauptet IDUrDen. reilich Ddart
inan nicht iefere Phafen hier mit höheren Dort vergleichen; Onft könnten Öie
Unter  eOe, Oie mwilchen ppe und Schmetterling klaffen, Trug
ftürzen.

Die Pfychologie Aätfelt gern Oem Geheimnis Der und gleitet zumeift
Pfychopathologie ab Für echte gilt Oas Wort OPS eiligen: ba

DermwunNdDdet un gelund« *, Eine Experimentalpfychologie könnte höchftens
ÖOie DIFrIuUuO Ekftafe OPs ogatums Zu Gegenftand haben, Da Öie heilige re
eien nach nicht »ErZEeUSt« mDerden kann.

undefinierbar. e$ en unerzeugbar; PL DaAs en
0OPs Nerfchaffers in Dder eelees rleben, aßt nicht verdeutlichen
hne enes Oem eritande vormwifNenfchaftliche örtchen, ene Oem über
mwifNenfchaft! Wort e$ rleben Öie Steigerung DONMN 0Oem
„»liebevollen Sichkundgeben« unendlichen »Du« bis Dem »Wh'«, Das
Dder liebevolle eift Die egie einNau und mieder hervorhaucht.

ama 450, 25 Llama 413,.
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Myftiherl find »Oer lebendige M  elp unÖ ern Der Liebe« 29 Sie Äind
LCOrpus 09s unfichtbare Blut, fitrömend Zı Oem Herzen und DON dem
erzen, 0as Weg, und ift; unÖ Ddurch hn, ihm. unÖ mit
hm Änd fie auf Oem Weg, Ziel und Jräger OPsS Lebens,.,
rer nicht Das Ante Dder Zellen, OonNnDdern ein Innemwmohnen, uni

unteilbar im Herzen unÖ en ern. hre vDO  ne eß, mwie fie
Die utter ZIDaTr nicht ordert, aber BrÖnt, fie mit
mY  en GNnaDe, Dder »ergreifenden Gegenmart« »unermeßlichen,
gründlichen Seins«., m DO  ne GNnaDde? Der
Heilige ZI0E nicht: SindD IDIr nur »leer in rdifchen«, »gleich 0as

Pein« D' edoch, ein gemaltiges »11 « unÖ ein gemwaltiges »gleich«,
erträglich allein für Oie ußerfte unÖ nnigite ar er Hingabe zulam
men mit Der gr  e übernatür  en ra vollkommenen nnahme. Ift
P Doch Der lebenDige Gott, Oem Öi{ie ermacht fie vergegenmwärtigt
nicht Oen Gefiebten leiner Attribute, e{10A als Öen Vergelter m
Augenblicke, IO fie mwehrlos ein Unrecht erieiDer, Der alg Erbarmenden, IDEeNN

fie ein 1genes ergehen nicht IDiecDder gutmacher ann. Es Ddarf demnach nicht
mwundernehmen, Daß eine Vereinigung, Ölie u Jene ZIWei furchtbaren
vorbereite mDir0, ÖCem uge ag Zeichen e Erfterbens, Der Ehftafe
bietet, un Daß Durch Öie ich  feelifchen richütterungen vIELE Anfangende ZU=

rückgemorfen merden, auf immer. Fine chon vDOn er hl Terefla Ge=
iDONNENE inficht iro DON OÖFm g gefe Dis grundlegende Un
erfchütterlichkeit Der Bemwu  einsinhalt er ift nicht notmenDIg ge=
Dunden Oen Bewußtfeinszultan er hitafe FsS Öie unvollkommene Ver

bei Dden Ungeläuterten, Die mit Oen en 0PsS unÖ Der Geburt
ber fie hereinbr Bei Der hkitafe Der mweiter Fortgeichrittenen IDIF Der FrieDe
0OPS$S verklärten errn, er Durch verfchloffen 1ü Oringt, bis Die 1 eibfeele
hinein. Für OÖie Vollkommene bedeutet 0OQs ENDe Oer nun IDEerOeN=
Oen kitafen nicht 0Oas EnNDde Der Sung, Oie AnDders DO  ne
mDAre. Als Zugang edoch Zu Oem höheren mMYy $ Oer

myftifche Kirchenlehrer kein an0eres Jor alg 0O9Qs Ddunkle Dder Ek{itafe. So bleibt
enn Verzückung Oas Stigma Der Ausermä  en, chmwerer verdecken DOT

Neugier unÖ Verehrung, alg ieb e Wunder ill

cheinen, Daß Öie mwache myftifche egegile Diefles Tor offen findet; enn mie ein
mwWDacher GeDdanke Öie Entrückung ins Untermache, Örn raum Der auch Die

Hypnofe verhindert, mwWürvde hier ein abichmwmeifender Gedanke, ein

unich, Der auf Öie eigene Heiligung Her Ggar auf Öie Ehre Der Altäre

abirrte, eine inzige Regung, Die nicht Der felb  ellenen g  @,
Oileles JTor Der  en. So antıvortefe er Heilige Novwvizen, er nach Dem
Zufitand er Ekftafe orfchte f{tatt nach OPm Inhalt, Der Orn ge  en riff
nach er Glorie tat ftatt nach 0OPm vereinigenden Kreuze Was ZU Ott verz

26 413., 27 SubiDda 165,
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Nichts acht uns jeicht. génué Ddafür als. die De.mi:t. C Der Heiltgebletgt uns hier
1DIE überall den farblofen un fruchtbaren ern unÖ NnUur annn Oie and
ZUrück, IDEeENN 1Dir allein nach Der Dbunten chale verlangen. eine en be

uUuns ede rage, Öie ein er Mun®d beantmorte: e,
eUgio unÖ Kunft ericheinen en Urfprüngen einander 19 nah, 1DIie Der

Myftiker unÖ Der Künftler rem e  en einander fern erifcheinen. Wenn jeman©
er unmittelbaren inblick ın hre Zuflammenhänge Sgema  =  =

ren kann, annn mMuß fein, Qelien Yr Oie Höhe mMYyY  er Dichtung eU=
tet. wefensenthüllender qlg Öie ab  enOen Verhaltungsmeifen
gegenüber geheimnisvoll fich ruhenden e1in 1  after, Qer Die
my(Iitifche Blume, Öie Chriftrofe, findet, 1DIrO fie brechen, anne, hre SCHÖN
heit anzueisnen ein Botaniker ir0 fie preiffen, Der Wiffenfchaft mwillen;
ein Dritter ren überfinnlichen Duft tief ein unÖ ihn Derart
mDieOer 4US; »So Ouftete, berührt DOoON Engelshand, Der benedeiten utter yaut
SEMAaANO« Örike). Welchen z  z Oen Dreien 1DUrDe Oer er ZUumMm) Nobizen
mwmählen? icht en, Eigenmille vermwmelkenden eil ucht nicht Oen, er
Oas en veritanoOiger Formel OOÖrrft; ihn, für Oen Die myftifche ume nicht
bIoß 09 Der 10DAS edeutet, ihn, Der 0as en Der Chriitrofe mitlebt, ir0
ivahlen — fa ener mehr als ein Küntitler. enn naher yfti  =  =
ichen, »in{pirierten« en qls Öle 1ebenDe Vermandlungsfähigkeit OPS$S Künft=
lers ihm erner aqls innliche Leiden für en  es en
Er aber, er mehr ift aqals ein Künftler, ın vDon Qem ihm vorbehaltenen Bemwußt.
feinszuftan! er kitafe Qie ansrenzenden Ichöpferifchen Zuftände zurück, e a a 9 a s \ H a S P T P
näachit enen, Der quBer ihm nur QOem üniftler erreichbar ift, Oen er »Exal  =  =-
tation«. Dieler hochfchöpferifche Zufltand Oräangt 1DIE kein qnÖerer Ent.
außerungen OPs lebendDig Erinnerten mit höchfter Quellkraft entftrömen
beim Küniftler 4Us Oer Vollkommenheit feiner Leibfeele, mit übernatürlicher, qUS
Der Vollkommenheit er Geiftfeele, beim MyTftiker.

Vielleicht aßft fich vDon Oielem höchften Drange, Der qUs höchfter NiSsUung
Reimt, viel nachempfinden, 1DIE ein elie  er un vDon nem Bligichlag
chmecken äaßt Jede rliebte Vereinigung erhebt einen höheren Bemwu  eins=
zuftand, unÖ OÖft mMit folcher Gemalt, Daß Die ruheren unÖd ergle
qlg untermach, NUur qls TIraum erfcheinen. » Wie Te unÖ verftohlen Er=
achft Gehegsen o Ein rmwmachen er Heilige mit Oem ittel
bariten Wort Den rIiEe Öie Ekitafe unÖ hre Vereinigung. Schon Oags all=
tägliche Ermwachen äßt mDa Diefem vitalen rie OPsS Verichmelzens
mpfinden mein emußbtes en un 0as mir 0OPs JTraumes DEer.
melzen Oen Tag hinein! Und nun 0Ogs ZeugenDe Ermachen: mein en
und Qein elizen iın ein en hinein! Und höher, 0Oas
pfer Ermachen  +< mein mwmirkenDdes en unÖ ein mir ereites, Nnur ent.
fremdetes en verichmelzen eine Schöpfung hinein! Und Öie heilige
ftafe mein Pg un mein entfiremDete eben, mein gefchÖöpfliches und 012
Weltichöpfers eDen, mein liebendes e  en un Dein liebendes en verfchmel=
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zen in DaAs héirlige Leben hinein, Oél'fen myftifche Siuße unausfagbar, deften
ra unerfchöpflich unÖ® Tang Beimkräftige unÖ fprengender qals er
rDifche Drans Der Zuftan® Der Exraltation; zu 0em er erzZu abfinkt, ird
DON Oen yfitikern, befonders Deutlich e) 1! aCOPONE, qlg Jubilatio gekennzeich=
eft. ann chon er Künftler Diefem Zufiftand feinen P19! Bemnu  eins
inhalt:nicht fich Dergen, 1DIE entäußert Dder Heilige PiINesS Unen! Auch
Johannes DOM PEeUZ, der demütige, beherrichte, {teigert in er Eraltation Öle
Orfte zun  —_ Sang, Ja, Oen Sang Zum [4111 Tanz. Es ebt Pe$ ın ihm, IDAS
eben Oem Geliebten riebte: »Ö{Ie nie berührten Täler, mwaldumfichmwollen, Die
nfelin, nie 1v0ilelen, Der StrÖöme tönenO Rollen, 0as Filüfterlied Der Luft, Qer
liebevollen« eg einem. Es iit Qer heilige Zufltand, Oem Kunift Wort,
Klang, Gebärde wefentlich mit eligion, ihrer »liturgifchen« Ver.
ichmelzung auch Oem fchneidendften Verftande unicheidbar., In Diefem Zuftande
ift Qer yitiker, IiDenn Oie »Gabe Der Zunge« befigt, alg Y  er ein Dichter.
In Diefem Zuftande betete Der Hei  + Gib mir ein größeres Herz, Gott, Oer laß
mich Oft gab ihm Oieles größere Herz all eerBe unÖ aqals
unmittelbarfites Dichtung. Urfprünglich, 1DIE »Oer Nachtigall frohlockendes
egehren«, Der Gefang Der egele, Oie »1 Ye FErlöftheit rühling« DEr

koftet, urfprünglich Oiefler »Jubelgefang Zı Otft fruchtbaren Genuffe
Gottes« ?8, Die myftifche jubelt urfprünglichen Sprache, ın er
Sprache natürlichen, nicht übernatürlichen Mutter., ber Da fie
mit ott felber«*? Lobt, quch hre Sprache fchöpferifches Der Liebes
mvyitiker RaimunDus ı1 ullus 1DUrOe Begründer er Catalaniichen Schriftiprache
Und quch OPm angsrenzenden Bemwußtfeinszufitand er fchöpferiichen
Erzitation, qus Oem Öie großen myftifchen Profafchriften, enen eiliter
eNarts, hervormachfen, bleibt Die Mutteriprache qlg lebensn.  @, aqls Sprache
er isnorantia ra

Fs gibt Rein urfprünglicheres Zeugnis für Oas myftifche Urereignis aqals Oie
GeDichte 815 mY Kirchenlehrers. Öie rückgemwandten wiffen DON

keinem Hörer quBer em, er fie eingab, Das unmittelbar »Ich« Der GeDichte
ver  mwindet, fobald als Mittler formt, Steile »O{e Seele«
fchlechthin; unÖ fie kann CS, eil 0Oas nzeine unÖ Üags Allgemeine, Öie fubjeR  =
{1VvE Gemißheit unÖ Öie objekRtive MYyiICl  en rie find
Nachdem heilige eegle ihren Dichtungen vDoOn einem Drange er
hatte, Delfen Gemalt künftlerifchen Entäußerungsorangs eit hinter fich
läßt, ir0 fie ren Profamerken un als eisene Geftalt; nur unÖ
nicht auf vrveflektiert IDIFr fie mit ftraffiter Geifteskra für Öie Brüder,
lammen mit hm, Der »Noli {ANSEre« prach.

icht kleine Blumen, kleine Blätter« Äind Öie GeDichte 0OPs eiligen, 38  =
YTe Der ußeftunden holdfeligen find Früchte; unÖ® ehe

fie Oen VDürften0en bieten konnte, mußte fich Oas Wort erfüllen. »D mwirft
Cänt. Esp. 369, Canft. Esp. 356,
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heilkräftige Luft miteingeftrömt Die »Seelenburg« Dder Terefa;,Delflen be=
raufchende ächte noch eilfter opEe: Nächten vDonNn 101eD0« prickeln,
für ÖOrn 1gen nichts als mDurgenNde Luft mwmurgender Nacht. »O Nacht,
holdgefinnte aqus Toledos Kerker .  @  04 eMPOrFr: »O Nacht, Oie holder
als 09gs rührot achte Die mich nftfe ZUum Geminnten mMmachte«; »Steig
hernieder, acht er Liebe«, fang ein ünftler, er nichts AnOeres als eidene
aäfche tragen DeErmO:  @, »Die Bergesriefen, Öie niıe berührten Täler, al0
umichmwollen, Öie n{feln, nie gemwielen o<, Oas e$s ın ihm. unÖ her
DOr qus ihm, Der aquf Oem zergeißelten el 0Oas eine, blutverkruftete Hem® (PUS.,
»S$Smaragöner Blätter Glänzen unÖ Blüten, rifch DOIMN Tau Der Däaämmerungen,
verflechten IDIr Kränzen “ Wer moilte noch Ogs umfaifende »IDIT « qlg Der
meilen aDeln, Oas Oie MYIC Gattin qUs IO gekreuzistem el Zu 0Oem blutig
unÖ n  ul fich opiernden Bräutisam haucht?

UÜberrafchende Blüten un Früchte mweilen Kerker, aul bei Unheiligen,
Oie Holz unÖ Laubmwerk en unÖ Nnun ein Sgemaltiames urück=
neiden eroöul0en. Dort entfaltete fich Verlaines rünftige »Sageffe«, eine gr
füllte Blüte, Öie NIg ım en Frucht bringen follte. Dort, gleich erftaun
ichen Orchidee, Oie PUtOLa sCcCar ildes, arın qls ein eroe OPs
Aithetentums Oen Worten 0125 Heilandes nichts DbemwunDdert aqals Oie Phantafie
a}  n  1'  n. Dort Benvenuto Cellini ein(GeDicht ber
Kerkerleiden zulammen. Die » Vifionen« Oieles Na  1nO0es unÖ Augenmenichen
ielten quf nichts aqls Örn Anblick er ihm. entzogenen OoNNEe; fein riff galt Dder
Glorie und nicht OQem TEeUZ:! eit feiner Kerkerhaft fich, einen eiligen  =  =
chein tragen. Es IDar Oie Scheinfrucht Gallapfels. Aus Qem gleichen
Gefängsnis mwDuroden Ddie leidensirohen Gelänge OPs fel acoponNe 0Oa 10i or  =
ge  mettert, OP$S Spielmannes Goftes: »Glückfelig Bi, glückfelig fei ım LeiDen.
ber verichmweist 1elie Leiden nicht: »Meine Knöchel find ifen, find Der.
T! ichwere Ketten!« Un iın feine Bitten mifch fich er orn feinen
ungerechten Richter: »„Mich ftach mit gift Sem Schwunge tief angen:
ZUNSE.« Von Fray Juan IDUrOP nie eine age Her Anklage DETNOMMEN, quch
nicht OFn 1  en, Oie DonNn keinem en Empfänger mwWußten. Wer IDUFrOP
feinen Dichtungen entnehmen, Daß Öile befe  en! Einfamkeit, iın Dder au
Oas Singen lernte, ein Kerker mwar

»Eine inzige Der GnaDden, Die Ott mir Dort vergÖönNnte, kann nicht mit vielen
Jahren engiten Kerkers bezahlt iDErDeN.« Noch auf Der ucht, bei Oen nbe
chuhten mweitern vDon T0O1eDo Diktierte er, 1I0As$ vDon roitungen chte  =  =
che Geftalt a  eO Die Verfolger DA ihm nahe, eine Zeit
ang unfter Oem gleichen Dache un Durchfuchten außerhalb Der Klaufur nur nicht
Den Krankenfaal, ein Verfteck; un ieß Durch chmelitern Die an mochten
DON Der uch: ihm bluten fefithalten, ott ihm gegeben fefthalten,
ehe PT vielleicht mwie:  gefangen und für Öie Erde verftummen r efl n{pira=

Arı
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mumit Dden »Erklärungen« ihrmMY einle Rönnen,
DderHeilige mwarten, bis ihm Die naeiner weiten InfIp zuteil IDUrDe -

Dbezeugst DAs Vormwort Zur »Lebendigen Liebesflamme«. ber Ende Dieler
ungen, Die Erleuchtungen find, rich! gleichmwohl a fein Liecd
noch weiterfichwing ieß fich OaAs Unausfagbare nicht, ohl noch fingen.
er Ddem eligen riuhlenGottes, 0Oas »gleich« ein kann, 0as GeDicht
näher Die Erklärung Ddem feligen auen, 09s fich enleits erfit voll.
= }  e#

Wer nicht zunimmt, abı! Als Qer Heilige ım Kerker feinen »Geiftlichen
Gefang« ormte, und aqals ipäter Ddelien eriterAnorönung Die eriten rkhlä=
Fungen chrieb, 18 Öie myftifche Ehe noch für eine lebenfprengende Gnade,
Daß fie als Grenzerlebnis Oas EnDde {teilte. Doch wieder IDUrOe in
„»Die MYICL eisne hat nichtnof, ım einzeinenegriffen mverden,

eErZeUSP11.« ehr IDar verliehen, als quf einmal falfen konnte Ermeiterung
feiner und Öie ra übernatürlichen Fruchtbarkeit. Nun rückte
er, ın Der zıveiten, 1er mwiedergegebenen Faffung, 0)1 myftifche Vermählungals
Kern ÖOie un überbrückte, IDAS Ddadurch ın Dden Er  I
Blärungen klaffen besann, Durch Vorbemerkungen. »Gileich«, fagt Die myftifche
ee ZuUum ng OP$S unÖ gleich empfa fie e1in re  eres en ım
en uns 01 unÖ erhabenite Schrift OPS$S Kirchenlehrers
nicht Doch 0) 1 Schauer er Höhe, unfern Der Eiskathedrale OPS$S »Brand«?

ebendige Liebesflamme
regite Liebeslohe,

Öie äartlich mich vermwunDdet
bis ın Dder gele unersrüundet Leben!
Gefänftigte, hohe
tilg, Ddaß mein Herz gelundet,
Oem Irefen tÜlg Oie Trennungmweben.

Flamme, ‚10 umleckend!
unDe, inD Dulden!

and! liebliches Dur:  ngen,
nach gem enMmMecRenO,
vergütenO alleen
Todbringend IDL höchftes en bringen!

euchten voIl vDoOn Brünften,
Dank eren i  er
0125 bgrün3E HKöhlen hne Enden,
nicht länger vDOn Dünften,

remDder Himmelsreine
Dem Liebfiten beides,Licht und Wöarme pen!
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Wie iebre'icli und verftohlen
ach Gehegen,
tief Gemü mir, 1IDO fieghaft gründelt
mit mwmürz’ gem Atemholen
voll jlonnenholdem en
1DIiE unber__iihrbar Zart mich entzüundeft!

Dem »Geiftlichen Gefange« DOTAUS Sing e1in er entfammten gegile
DOr Gott. Die »Liebesflamme« nennt der Heilige »Gefänge er gegle Der
innigiten nigsung mit Gotf«. Hier fingst Oie gele Zufltand er Exaltation
unÖ Dennoch er Vereinigung; hier hebt fich heraus, 0Oaß fie qlg yicl
Gattin ihr höchftes Gut auch außerhalb er kitafe innebehält.

Aus Dem »Aufftieg« ang IDIieE Steinfchlag »Entblößung!« In Der »Dunklen
Nacht« fengste 0as Wort »Paffion«., »Schönheit« chmebte, alle Eigen{fchaften 015
Geliebten harmoniifch fich begreifend, ber Oem »Geiftlichen Gefang«, In Oen
Erklärungen ZUur »Lebendigen Liebesflamme« fich Ü  < immer mwieder 09s
Wort Dder Gattin gen:; »Fülle!«ur Doch Oie gele un »ein ara0ies
göttlicher Durchriefelung« 3° Was aßt mwmiedergeben? Von ner ume en  s  =-

Blütenftaub; eine reife ruch: nur als Ganzes Zu en.
Und Ooch, bei Olefem eilgen ift au Ölie niemals ftatifch; fie 170Om

üullend in alle Fragen ein, ÖC no:  . ffen blieben. Wie mweitgehend, Hieß eine
ebene rage, untericheiden fich Liebesmy und Erkenntnismyftik vDOn
ander, und modurch ilt eine DOT er andern ausgezeichnet? renn find fie
Ü 10 meniger, Je mehr fie fich er amen qannahern. Wie OPm

Augufltin al Oie Entmicklungsftufen Qer nicht fehlen, enn 1DIE
erum Der Deuter Der »Liebesflamme« auch jenen ın Öie Seligkeit, mwie
Ourch eine I0DE  en! KÖnigspforte. »In einem einzigen Nu« 12 er »Ö{Ie Maje
{tät OPsS Herr  enÖOen un ugleich fein Walten« 31 Selbft aqals Erfchauter ift Der

für en fpanifchen gen einmeDbenOÖer »Gött!i Weis
heit mwirkfamer qals P$ Wirken.« 32 Mag auch für Öie nicht mehr geblendete
Erkenntniskraft, für hre »helle, eEmpfangende Leidenfchaft« Olche Schau einem

gemwährt werden en egliger als Oies Empfangen. Fin Empfangen
auch Öie 810 ea  ca enljeits, un® chon Diesfeits ift vollkommene

ein freies Z  u  eben IDENN fich auch erit enljeits,
Oank er vollkommenen Erkenntnis, anız vollenden Bann. »Denn mit Der
Za Oie Seele Gott, IDASsS fie ihm fcehuldet; mit Dder Erkenntnis empfängs fie
Oagegen DON ihm.« ®3 en ift 0as uszeichnende er LiebesmyTftik; en ift
Öie egligfte Erdenfreude Qer Y  en Gattin. Erft feitdem fie ungeteilt Gottes
ungeteilte mwiedergab, eich em lebendigen Einatmen unÖ Ausatmen,
1DIE uns o unveriiegbar 4us Der »Liebesflamme« ent:  enfächelt eitdem erit
10UFrÖP ihr 0as en OPs eilsgen Geiltes unmittelbare Gemwißheit. icht eher
qls bis Oie ÖOritte Perfon er el für eeie vil  es TIeDNIS 10DUrDe,

Llama 439, ama S, 478, Llama S, 478, Cäant. Esp. 356,
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konnte fie Öie »Liebesflamme« 0Ps en Geiftes fingen;ge Flamme
lebendiger Flamme, unfcheidbar in feier  em, überitrömendem »Liebesfpiel«.
Je länger Die my(itifche Gattin fich er na unÖ Würde erfreut, ugleich mit
kindlicher Vertrautheit Ourch ihn, mit bräutlicher Selbitvergeffenheit in
ein un mit ihm zZu ein er Gemißheit, um ODernder DETTINAS fie Oen
Geliebten mit göttlicher Macht ® göttlichem Erkennen Zu lieben, ZzZu
un0 nichts Orang, »Dis er gegle Leben«, Oringt
1egha Oie eDe, mit Der Oft felber In Ddieler triumphalen Herrichaft
0OPsS reinen Geiftes, Der mwohl eben, aber kein ben und ntien Bennt®?*, yrfährt

a a S a R fich Öile Geiftfeele nicht mehr räumlich=Dualiftifich als mentis«? fie re
gleich Sphären ihren Kraftkern, Die Mitte 3S mweiter, »fie re fich
zulammen« je (tärker Oie eDeE, um  — einigenDer« fich
Oichter zulammen Ü iruchtbaren Kern, bis fie 1Die einen un ins
nnerfte hineingetrieben

Die myftifche Gattin erlebt Oie reinfte Freude er Fruchtbaren, »Oi{ie große
Genustuung«, mehr Zu geDben, »als fie fich unÖ ıvert ift« 38, Es eine
mütterliche FreuDde; unÖ ift Oie FreuDde KÖNigS, er qls einzelner 1änDder
mit ungeza  en Menichen kann. Doch Glückfeligkeit er ull

Der gegle ur beichieden, eil Ölie Fafflungskraft rer ermögen eine unen©
iche ft, NUr, eil e$ DON Dem herben Meer er Selbftentäußerung heraus
gefpült DUurve, IDAS nicht Dder unendliche ott ift, NUr, eil fie »Ourch nichts
InOeres als Unendliches Erfüllung findet« oft fie mit Eigenichaften
vereint enn auch qls ere‘  er kann Die gerechte Heben. avon
Öie erhabenite Strophe er MY  en Dichtung »O eguchten voll DON rüniten!«
Gottes Eigenichaften, unen IDIE er, find Dder nicht mehr DermwmirrenDer

ein armes Dunkel, NUur »Brünfte«; unÖ inheit ihr nicht mehr Die
gere, mweifelofe, ein kaltes |icht Gottes Finfachheit und UB, ein unenDdliches
|icht unÖ unenDliche lut iDErDen DonNn Der Seele, Dder entHammten mDie
leuchteten, »Zugleich« umfangen; e0e einzeine Der unendlichen gen  =  =
chaften, jede brunftvolle Leuchte un alle zulammen IverOeN nicht empfänglich
aufgenommen, ONDdern mwmiederentfHammend? unÖ mwiedererleuchtend zugleich
rückgegeben, 1DIe 071 unermeßlichen Hohlipiege Jene euchten hne
en »OP$ bgen Höhlen hne Enden«, fie find NUur ein ch=
nis, gebannt Qie inheit PiINES UsSrufes; aber auch Oieler inheit {pielt fich
ein Unendliches ab ein glutvolles Hin  und  iüderfpiegeln, Wechfel
mwmirken ins rTenzenio fteigert.

»Wenige Segelen gelange Dahin.« folgen Orfe vDon größter Tragmeite:
»Aber einiSe find Oahingelanst DOT em jene, eren eift unÖ e7O Tu=
SenO fich TU  ar ausbreiten OÖllten rer geiftlichen Nachkommenifchaft.
Nun ge Nie erkliebenden, Jene, ÖC fchnell 0as außere DOItOLA
Oräangen, Dürfen fragen; Was My  es en Oem Nächften? Worzu Dieles

ama S 399, ama 394 ama 393 ama CS 394,
ama &8  S 473, ama 439, ama 414
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ufe Dder höchften geiftlichen Fruchtbarkeit,Oie ule Qer Apoftel1mDie er Ordens:z
grüunder. Aus en NUur 101 0Oas trinitariiche en feiner ewvisen inheit
unÖ unenÖlichen 20 Das Tagebuch OCs gnatius, Dder Unrecht vielfach
NUur als Asket gilt, erharte feiner myftifchen Entmicklung Öie Lehren OPsS afti=
ifchen »Ein Jammer ift CS«, Daß ihrer enige find. »Kronen Chrifti
eiO ihl’«, Oem Vorbeilftreifen Der zer  leißenden JahrhundDerte Nur heller ber
Oie Erde ftrahlend, feiner Verherrlichung IDeENN ihr aqaushaltet Oen Höhlen
Don Subiaco un Manrefa, Der fruchtbaren EinÖödDde mit »Ein
Jammer ilt CS«, Oaß jene fruchtbaren Blüten, Öie 0as übergemwaltige e  en ÖPsS
Geilftes unsgebrochen erfrugen, unreif abgeriffen ıverDden follen fie, »Ö{e Erfiten
er Oen Erftlingsfrüchten OPS Geiltes«, Die »Feuermeere Der Liebe« Öle qUus
Qem choße Oieler iligen egele überichmwmellen un »09 eltall erfüllen«,
fie braufen mit apokalyptifcher Wucht Die Schänder Der ebe, Öie »gleich
Grobfifchmieden loshämmern« qauf ein Antli6, Oas er Heilige el miıt wWwunNDder
flam zarter Pinfelführung ZU vollenden trachtet, Ddie alfchen Seelenführer,
Jene blinden Blindenführer, Die nicht wahrhaben mwvollen, Daß nur aus e=
haltendem Innemerden fich fru  ar Aktivität entfaltet, ene, Die vorzeitiger
Aktivität antreiben unÖ OS errn nächfte Helfer feinem Weinberge Der.
gen. Mit {8) eusen Geißelhieben kann alleineine eelie Oie ın MnNaDen
er Erfülitheit falt nur noch für andere hofit, fait Nur noch für andere
und leidet.
nftfer en Felfen Peniuelas ermeiterte Der Heilige feine »Liebesflamme«, unÖ

Oas bedeutete Unterbrechung feiner Gebete, — Nein, 0as Dieler Höhe
bleibt unferem ehrfürchtigen Verlangen nicht vorenthalten. Wie e Ddem Ge=z
dichte, fo amm uns k Dden »Erklärungen« gegen, als O0bernder tem
eine Feuerzunge., Es 0as el Seele, Öile aus »Orm ewisen
Erinnern Goftes« heraus 0Oas Wort enthaucht, en einzisen Ausruf Der inkehr,
hne Oas Nacheinander der Zeit, ein untrennbares und unerfchöpfliches »Zu =
gleich«: »O feurige eDeE, Die mich überftrömend mit Qeinen runitigen Re=
SUNsen vbefeligft reich 1DIE egegle irgenO bergen, 19 ar IDIE
eegile irgenO en kann! 4: verklärenDde unde, vDOoOn ihm gefchlagen, Dder
nur heilen 1mDeiß 1a2 Hanod, 19} fanftmütiger für eile meine Seeie, als Ddein
Gemicht, ein chmerer 2 auferlegt, Öie Welt zerbrechen ließe . z a e a ezarteites Anichlagen OPS ewigen Wortes, unkündbar Öie gele Durchläutend!
Schlag, vollführt mit Qeinem einhelligften eien und nneriten Sein, unÖ gleich
Oiefem unendlichen 7ayftla 46
eie gegile fpricht nicht mehr 0Oas Wort OPS$S Dranges, OPS Blühens

»Gleich.« »Zugleich« ihr umfriedendes Wort voll matronaler Majeftät.
eich Der Heilige Ourchmallt DON er einhelligen ra fonft mwmideritreis

Llama &8 414, ama >  &5 451. ama ”a  &I 396,
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tender Elemente aber nicht Ourchmallt feinem ei0e, Der Z10i=
chen enuelas gilühenden Feifen glühenden Gebeten verzehrt; Oen »ADdern
feiner Seele« Oas euer OPsS Geiftes, hemals enNSenND, Nnun balfamifch unÖ
erquickend, Daß Pg nem lebendigen Waftler gleicht, DonN Oem er DüritenDde quf

geftillt DirO *7,
Zugleich Demwest fich erzen Oieler gele Öie eililgite reifaltigkeit, Öie

Öchfte Majeftät mitf atlem, I0AsS ihr ebt unÖ ebt » 1 er eife«
folgen orte, ÖOie jene unterOrückten unÖ geflügelten Orfte PIs DOTIDES=
nehmen »1n er eife, 1DIE fich Dei Der CeIDESUNG er Erde P$ quf ihr mitf.:
DEIMEST, als IDAare nichts« 48 DNas er Weg Oieler gele vDOoOn vollkommenem
Entbliößtfein vollkommener »Alles Sein er Kreaturen«, P$S IDAr ihr
»e1in Nichts«, es$ in ott unÖ mit Oft ihr zufammenmwebe, el
bungslofer Harmo »als 1mDare nichts«.

1eie egeile el mit en Schichten IDIE mit Onenden Sphären um Öen Un
bemeslichen; unÖ Oieler Leib Zie fich an Stricke hoch,
0Nn eiternden uUunÖde auf eine INnNDere umzubetten. In OÖileler egegie fich
insgeheim Gott un Welt unÖ fie »MIit em Balfam, en
$pezereien unÖ Blütendüften ugleich« &l

Nur ein »Gleich«, ir eine geblieben:; »Dem ußben Treffen tiülg Oie
TIrennungmeben!« Zwei Gemebe mußten chon DOTr einer Vereinigsung in ZI0Ei
Nächten zerreißen ale verknüpfte Oie gele mehr mMit Kreaturen, mit nur
natürlichen Neigungen. ber nicht reißen mwollte hre Verbindung mit OPm.

ID  ir IU Oieler Leib »VErSgeiftigt« Dis »SPinnSgemebe«, IDAr 10$
Gemebe au DIs Zerreißen behängst mit ODur  onntem Tau, zitferten gul
alle en Dden Holden Stößen OPsS göttlichen Wehens. Es Oas gen
210 OPs eiligen, Oem Oie Erdennacht Oie letzte Vollendung er Ourch felige
Schau vorenthält aber ein LEIO hne er  eit, Ddank er UÜberfülle RÖöniglicher
en Dies DINNIDE {& DurchicheinendD, »Oqaß P Örlich Öie
hindurchfchimmern 1aßt« 50 Das ift Die genno 0OP$ eiligen, Daß Oie
Glorie, Qie ihm Verehrung zuzieht, nicht mehr kann. Sein FreunÖ
ener, Der Oie Glorie überficht Der IOr Der Iröfter
Fray Antonio unÖ Der ihm Öie Han0 küßte, alle Verehrungsvollen, Öie Orn
Blick OPsS Sterbenden hinlenken wollen auf Oieles n  108 unÖ Oie ihm el  n
umlich ficheinenDde Glorie, fie mullen mniıt legster Der Hand unÖ OPs$S
abgemwehrt mwerden fie fÄind FeinDde feines Heiles. Wie cheidet Öchfte

HÖöchftem OlZ wollen Ott gleichen qber ÖOie eine, 4l e$
Zu geben, Der anDdere, Pg ZUu nehmen. Die eifefte Regsung, Öie Ehre
nehmen ill itatt Ehre Zu geben, ein auf Oas eigene
brächte er QUSPIIDA  en geie qauf rer einiamen Höhe Oen Iuziferifchen Stu!z
DOn Oer Vergottung Ole Selbftvergötterung!

Als fie Öie Matutin auteten, als zugreifende erehrung bie_ Fäden
ama S, 434, ama 476,
ama 4786, 50 Llama S, 405/6. Wl a SE R A W O D
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feiner un [päter DAs Spinnmeb feines Leibes verteilte, Da IDar 0em Hei=z
ligen, iteln,j Der Zeit un® res »Gleich«, nicht längernot,
mit legter Öie Glorie ZU DErOPCREN. Sie fingerten an Der en rmu
OPs Leibes, unÖ er eegile »alle vereinigt, DOM eriten bis ZUum
ebten« >1 fie IDAr rl DON Oem unendlichen »Zugleich« er MIgRE enn
hier, Dem ToDe OPs eiligen, »(trömen Zulammen Reich=

Der Seele; und hinein 0as Meer münden hre Liebesftröme, fie alle auf=
geftaut unÖ ausgedchnt Meeren« ®?

Die Wut Oer Verfolgungen andelte noch nach Oem 1oDe Fray Juans feinem
Demütigen nne unÖ zeritorte Die Bilder, ÖOie ihm Ekhftafe abgeftohlen
IvDOrDen Sollen IDIr © beklagen? Vor Qem gen uge erfteht Oas Bild

eiligen, 0Oas er Spanier Mena fchuf; Oen amen 0Ps Fanz,
aber ift 1DIE eine Verkörperung er nen Seele, Öie myftifche Gattin MDUrD0e.,
Der Mun®d cn ein bräutliches »Ja« ZUu Leiden, Üas Oem Geliebten
gleicht, unÖ chmeist nıun mie atemlos. tmenDe en 0Oen ugen:
mit aqagshetifcher Gemwalft en fich Oie zZu Gott, Oem mweifelofen; mit
Y  er anitmu ziehen fie Qie eie Der Segele, Q Gott, Qer eleDte, ebt.
Umfonft Derirrt fich unier Blick bis zun  — Fuß, umfonft ucht Öie Hände, Die über
Der Bruft Den eiten Kuttenärmeln Oas Geheimnis TPS Betens un Blutens DEeT'-
bergen, jJene Hände, von enen Qie nicht eiß mie {itark Oie echte fesnet,
unÖ Die echte nicht, mwmie heilig Oie ın euchtet. »Heilig«, vbesinnt unfere Ver.
ehrung Oilelem Gefä 0OPs Heiligfiten fagen; aber Oas klar unÖ Durch
einen! Dis ZUr Unfichtbarkei 1DIr BÖNnen nur vollenden: Heilig Der Herr.

Aus feinen en qber 3553 Juan ÖP ia ruz aqls ein verklärter
Gärtner iind quch alle Knofpen am aume Der irch Zu einem chriftlichen
berufen, eriterben un ritehen au alle er Taufe, Oie braune qD DEr
enD OP$S Gärtners seia gilt mweniser Orn ättern, Oie gleichwohl zum,
qafmmenoden en OPsS anzen nNotmenDig fin0, fie gilt Dden ZUr Frucht Berufenen.
Nur Knofpen, Oie eine erbringen, erfahren ıweiten 100, ein
1Veites gleich einer Dornenkrone haftet Oie eriftorbene enBrone quf Oer
rucht, DO Volksmun®d » 100« genannd, Ule Blüten find berufen welcher
gute Gärtner MUurvoe eine VOFZEICLS herausbrechen? ber 1mDie Den
Froft er Offferne 1DIE fenken fich DE unÖ ar 0OQas au
Bei en gereiften rüchten iefften Innern ein Geheimnis, Ge
heimnis er er lebendDige, Oemutig verborgene Kern, mMit feiner nnig
Reit Bkeim  g SeNUug, um Oie Erde er  atften. edoch bfeits DOM
amm könnte eine Der Früchte reifen. Den belebenden Saft, er alle Glieder
FCHPUNUT, San Juan hört ihn raufchen, mie Kerker 101e00, ort unÖ
ort Diefes Dafeins Nacht« bis enDlich Der Unfichtbare Oem eligen uge
ufgeht un Öie Hofinung OPs überge Erfüllung fleiner

Vollendungs
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ube ieO über Got ißhei aub

Wie eiß ohlDden Bo Dder fließt un0 euchtet,
10DeNN auchNacht ilt.

xDen Blicken bleibt Dder orn entzogen,
doch eiß ohl OieHeimat feiner Wogen,

DEeNn auch Nacht ift.

In Dieles Daleins Nacht, Oie nichts ur  eu!  el,
eiß ohl mMein Glaube, raufcht unÖ feuchtet,

10enn. aU!acht i 3
icht eiß ich einen Urfprung einem Wallen,

mweiß, felber Der rfprung allen,
mwmenn (4%) auch acht i 7

mweiß, Daß nl [(®) fchön un erhaben,
mweiß, Daß fich Welt unÖ Himmel ihm laben,

1iDenn auch acht

weiß, Oaß nieman0 Furten Dort ertaftet,
Daß nie e1in Fuß ihm auf Gründen raitert,

1venNN auchNacht

Nie barg Der are eine Welle,
mweiß, qUs ibhm entichäumte Helle,

iDeENN auch acht

weiß, fo ivuchtig uten feine enSen,
Daß Völker, Himmel fie und iprengen,

iDEeENN auch acht
mweiß, Dder Strom, aus Ddiefem Born geboren,

hat 0OPs Erzeugers Allmacht nicht verloren,
iDeENN auch acht ift.

Der Strom, Oen zueinander leiten,
weiß, 1WDarmie fie vor en Zeiten,

1DenNnn auch acht

mweiß, daßel elSpringque gründen,
Daß alle pulfenO ineinandermünden,

DEnnn auch Nacht ift.

Verborgen 108erBorn, Dder niemals enNDeTL,
Brot, 0OQas en und en penDet,

mennn auch acht ilt.
Stimmen der Zeit 188



©38 Geo Straß berger
Hier Ockt alle, Daß fie Labe en
fie en ITrank, ivenn auch Blinden,

eil 6 noch acht
Den eivisen Born, anach mein unfch iveitet,
feh Brot 0OPs Lebens Dargebreitet,

IDeENN Pg au acht

enmui{it Zeitmufik
Von eOrg traßenberger

n feiner Silvefterpredigt 1929 fast ar0oina Faulhaber ber »Kirche unÖ nhirch=} iche Kunft«: ». ... Die Kirchenkunft auf Der Suche nach
Ausdrucksformen ihres Geiltes, hne Dis eufe Stil eiunden
en. Sie iIr0 Dden eın Der Weifen finden, i0o0enn fie den gsgiel
mwiichen 0em eriten ele Dıu Dich Oie Birchliche Iradition halten,
unÖ Dem 1veiten eie Du follft Öle Sprache Veiner Zeit prechen Das erfite
ele ürg 09as eIDIS Beharrliche, CIDIS Wertvolle, eIDIS Felfenfelte, 0OQs
Ziveite e gibt den Fortichritt, 0as Zeitgemäße, Oas Eigenmüchfige., Die

un Oarf unÖ oll Oie Sprache inrer Zeit fprechen. .. .«
1e1e Vereinigsung DON Traditionsbindung unÖ Gegenmartsnähe IDar

Zeiten e1in DefonNDeres Problem kirchlicher un Auch Öie Kirchenmufik irö
aDON berührt. Ja fie iit aqls fpra au Kunft noch mehr Oem en

Ausdrucksmillen rer Zeit unftfermorien einfeitiges Verharren in Formen
Der Vergangenheit iegelt Orn Zultrom lebendiger Waflfer a Zu freies Sich=
en ın er Sprache er Gegenmart r’e Öie Verbindung mit den Werten
er Vergsangenheit unÖ gefährdet 0Oas Uberzeitliche.

In DOTAUSSESKANSENEN Auffag en IDIr zeisen verfucht, 1D1IE alle
Kirchenmufik fich qlg Diene Oer iturgie unteroroönen, »Dienerin 0125 Gottes
Oienites« fein muß *! Nun foll unterfucht mwerden, ob Kirchenmufi als
e1in überzeitliches Gebilde, fern er großen Weltftraße, fein Ioll, Der ob fie
aul Die Sprache iNnrer Zeit prechen Oarf. »Darf« alfo ift 10$ ohl 0as elilere
Der kannn vielleicht auch geben, Ofe »Sprache Der Zeit« mehr Fluch
als egen Dedeutet? Wir mwollen noch nicht enticheiden.
er Detrachtet, hat Kirchenmufik en Nachteil, IDenn inan $

nennen MAaASs fie ift nicht (elbitändige Kunft, ONDdern hat Im Rahmen OPsS ur  —
gifchen Gefamtkunftmwmerkes ur eine Teilaufgabe. 0as äftige Feffel Qer
wohltuende Begrenzung? Manchem MAS Oas erite richtig cheinen. Wir möchten
uUuns für O0as ZiVveite enticheiden aquf 1DEILE Sicht. Ebenfo icher mehr
Befreiung aqls Bindung, ivenn Kirchenmufik nicht eINZIS OPem Wollen unÖ Können
OPs Tonfegers überlaffen ift, ONDdern Durch 0Oags oberfte Hirtenamt,

Vel Zeitichrift, »Die Erneuerung unflerer Kirchenmufik«, Oktoberhe: 1937,
31 I1.


